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ih r  L e b e n .
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te i g  w a r  e n f a h r ik u n d v o n d te r G  u rk e r l k o n s e rv i  e ru n  g  
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s te n v e re in s ü b e r .. S o b a ld : im  J la h re 1 8 -9 2 ! d a s E rz h e r - 

z o g -G tro -H a u s ,. k u rz O tt -o h a u s ,. a u f - d e r -  R a x e rö f f

n e t w u rd e , h ie l t h ie r - M im te n K ro n ic h ih re n E in z u g , 
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s ie je d e r B e rg w a n d e re r u n d T o u r is t d u tz e n d fa c h in  

u n s e re rB e rg h e im a t: v o r f in d e t . D e r R a x k ö n ig s c h ä tz te 

d e n M 'e n s c h e n k e in e s w e g s n a c h d e r Z e c h e , s o n
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Z w is c h e n e in fa c h e n R u c k s a c k to u r is te n u n d je n e n 
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te u re s M it ta g e s s e n k o n s u m ie r te n , m a c h te e r k e in e n 

U n te rs c h ie d . U n d w e n n e s g e le g e n t l ic h z u Ü b e rg r i f

fe n k a m , w ie e s m ir e in m a l a u f d e r R a x a ls R u c k

s a c k to u r is t p a s s ie r te , d a n n w a re n d ie s b e s te l l te 

s tä d tis c h e K e lln e r , d ie s ic h v o n d e n a n d e re n e in h ö
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B e rg s te ig e r d e n T o d fa n d e n . N a c h d ie s e m V o r fa l l  
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n u n g d e s G rü n e n K re u z e s ,, d ie H i l f so rg a n is a t io n d e s 

a lp in e n B e rg re t tu n g s d ie n s te s a u f d e m H a u s b e rg d e r 

W ie n e r,.a u f d e r R a x g e b o re n w u rd e . U n d d e r B e rg -
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rettungsdienst, der seither in zahlreichen Einsätzen 

Zehntausenden verunglückter Bergfreunde das Le

ben rettete, stand anfänglich unter der Patronanz 

des Raxkönigs. Für Kronich war das keine Effekt

hascherei oder billige Publicity-Mache, sondern der 

Ausdruck echter reiner Kameradschaft zu den 

Freunden der Berge. In den sechs Dezennien näm

lich, die der Alte vom Berg oben auf der Rax ver

brachte, rettete der Raxkönig mehr als zweihundert 

Menschen aus schwerer und schwerster Bergnot. 

Diese Leistung stand in keinem Vertrag, und sie ging 

weit über den Rahmen eines Hüttenpächters und 

Hotelbesitzers hinaus. Für diese selbstlosen Einsätze 

erhielt der Raxkönig das goldene Edelweiß auf grü

nem Grund. Eine Auszeichnung, die in diesem Falle 

einem Würdigen zuteil wurde.

Der Raxkönig und Menschenfreund besaß bei allen 

Freunden der Berge landauf und landab einen gu

ten Namen, der selbst bei den Besteigern der West

alpen, die die Rax meist nur vom Hörensagen ken

nen, einen guten Klang besitzt. So zeigte uns einmal 

Kronich ein Kuvert aus dem Jahre 1937. Es wurde 

damals in den Vereinigten Staaten aufgegeben und 

trug bloß die Aufschrift „Mr  Camillo Kronich, 

Europe“ . Und es war in der Tat kein Wunder, daß 

die findige Post diesen Brief dem Raxkönig zu

stellte.

Und wenn abends vor der Hütte die Nebel brauten, 

dann fand sich der Raxkönig gerne bei seinen 

Freunden am Tisch ein und erzählte aus seinem rei

chen Bergleben. Auch von jenem Schildbürger

streich, der sich vor mehr als hundert Jahren zutrug 

und dessen Opfer das sonst vielgelesene „Wiener 

Fremdenblatt“  war. Der Herausgeber und Redak

teur war kein Geringerer als Gustav Heine, der 

Bruder des berühmten Lyrikers Heinrich Heine. 

Aber diesem Heine lag der Geld- und Ordensregen 

näher als unsterblicher Dichterruhm. Der geschäfts

tüchtige Heine hatte sich also> auf das Inseraten

geschäft festgelegt und brachte nur wenig Lesestoff. 

Und wenn, dann nur als „Füller“  und als „Leser

briefe“ . Da flatterte eines Tages eine Korrespon

denzkarte auf den Schreibtisch des Redakteurs. Ein 

unbekannter Leser machte da lakonisch die M ittei

lung, daß Erzherzog Karl Ludwig die schändliche 

Absicht hege, auf eigene Kosten die Rax abtragen 

zu lassen, damit er von seinem Sitz in der Reichenau 

eine ungehinderte Aussicht in die schöne Steiermark 

genieße.

Ung’schauter druckte Heine diese M itteilung ab und 

machte daraus eine Sensationsmeldung. Natürlich 

lachte damals ganz Wien inklusive Niederösterreich

über diese fette Zeitungsente. Weniger lächerlich 

fand dies der apostrophierte Erzherzog, der, aus sei

ner Reichenauer Ruhe auf gescheucht, in die W iener 

Redaktion eilte und dort einen fürchterlichen Krach 

schlug.

Als nach der Jahrhundertwende der Skisport seine 

Rechte anmeldete, war Kronich mit dieser Entwick

lung zufrieden. Das 30 qkm große Raxplateau in 

zweitausend Meter Seehöhe lag vorher mehr als 

fünf Monate im Winterschlaf. Dieses Hochplateau 

mit seinen hügeligen Almwiesen wurde nun zum 

herrlichsten Tummelplatz der Skisportler. Stunden

lange prächtige Rundfahrten mit idealem Anfänger

terrain wurden mit einem Schlag zum Ski-Eldorado 

für die Brettlritter. Für das Moderne aufgeschlos

sen, begrüßte Kronich den Skisport in seinem Reich, 

und bei ihm konnten Anfänger des weißen Sports 

Skier gegen eine geringe Leihgebühr erhalten. Denn 

der Raxkönig hatte für diese Fälle stets einige Dut

zend Skier eingelagert.

Der Hüttenpächter Kronich hatte in seiner Glanz

zeit einige Mulis eingestellt. Sie brachten Lebens

mittel zum Ottohaus, und gegen eine geringe Ge

bühr trugen sie auch etwas bequemere Touristen auf 

den Berg. Dann kam das Jahr 1926, und die Rax

seilbahn, die erste Seilbahn Österreichs, wurde er

öffnet. Unter den alten Alpinisten und Raxfreun

den machte das böses Blut. Man wetterte und 

schimpfte und sah wieder einmal die Rax in Gefahr. 

Doch gegen den Fortschritt, auch auf dem alpinen 

Sektor, erwiesen sich alle Argumente als wirkungs

los, und die „Gigerlhutsch’n“ , wie Raxfreunde nun 

die Seilbahn nannten, bewegte sich doch. M it  Un

terstützung des Raxkönigs, der seinen bergsteigeri

schen Zeitgenossen wieder einmal um Nasenlängen 

voraus war.

Der Raxkönig, der souveräne Beherrscher seines 

Berges, erhielt das Ehrenzeichen für Rettung aus 

Bergnot, das silberne Verdienstzeichen mit der 

Krone, den goldenen Ski vom Skiverband, den 

Kommerzialratstitel und die Ehrenbürgerschaft von 

Reichenau.

Als der Alte vom Berg seine sechzig Jahre auf dem 

Berg seines Lebens verbracht hatte, fand er es an der 

Zeit, sich herzurichten. Er stieg 1952 zu Tal und 

setzte sich unten in Reichenau zur verdienten Ruhe. 

Sechs Jahre später, am 3, Februar 1958, nahm der 

große gütige Berggott den Raxkönig zu sich in sein 

Reich. Für alle Touristen, Bergfreunde und Ver

ehrer der Rax wird der Raxkönig, Camillo1 Kro1- 

nich, weiterhin ein Begriff echter Bergfreude und 

Bergkameradschaft bleiben.
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